
Die Welt ist uns nur über komplexe Wahrnehmungs- 
und Deutungsprozesse zugänglich, die von ver-
schiedenen individuellen und soziokulturellen 

-
tät von Geltungsansprüchen, zu sichtbaren und un-
sichtbaren Deutungsmachtstrategien, um die eigenen 

-

-
liegenden konkurrierenden Vorannahmen und Über-

-

beschreiben und ausbalancieren?  
Unterschiedliche Streitkulturen bewerten ent-

sprechend divergierend, wie viel Konsens und wie 

Zusammenleben braucht beziehungsweise verträgt. 

-
lichen, und ebenso hinsichtlich der Zuschreibung von 
Chancen und Grenzen verschiedener Formen des 

selbst. 

Das Graduiertenkolleg „Deutungsmacht. Religion 
-

Streitkulturen im Kontext der Fragen nach Deutungs-

nachzugehen. 
-
-

richtet sich an interessierte Masterstudierende und 

-

-

-

• 
• -

oben genannten Fächer 

• 

• 
• 

deutungsmacht@uni-rostock.de 
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